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Höchstsätze für 
Mieten stehen in 
der Kritik 
Kosten der Unterkunft: Betroffene klagen gegen Landkreis 

WERRA-MEISSNER. Bei 5191 
Haushalten in1 Werra-Meißner-Kreis 

übernehn1en Jobcenter und Kreis die 
Kosten der Unterkunft. Die Höchstgren­
zen für die Miete sind streng; wie sie er­

hoben wurden, ist für die Betroffenen 
nicht nachvollziehbar, denn in1 Kreis 
gibt es keinen Mietspiegel. Das kritisie­
ren auch Mitglieder der Pa1tei „Die Lin­
ke": „Wo die Datengrundlage her­
kon11nt, ist völlig unklar", sagt Christine 
Hadji Ghafouri (Witzenhausen). 

Wie Kreissprecher Jörg Klinge auf 
Anfrage nlitteilt, hat die Ha1nbtu·ger Be­
ratungs-Firn1a „Analyse und Konzep­
te"2013 über eine Miet\,rerterhebung ein 
sogenanntes „Schlüssiges Konzept"er­
stellt - \vie auch für die Kreise Hersfeld­
Roten- burg und Sch\\rahn-Eder. „Die 

Ergebnisse der Analyse stellen die Ange-

111essenheitsgrenzen dar, die seit dein 1. 

April 2014 Alnvendung finden", sagt 
Klinge und bestätigt: „Das Schlüssige 
Konzept unterliegt nicht der Veröffentli­
chung."Der Sozialausschuss des Kreises 

habe sich dainit in1 Januar 2014 öffent­
lich befasst, einen Kreistagsbeschluss 
habe es dazu nicht gegeben, \veil es sich 
uin ein Geschäft der laufenden Ven,'al­
tung handele. 

Wie aus dein Ausschuss-Protokoll 

hervorgeht, wollte der Kreis über das 29 
ooo Etu·o teure Gutachten rechtssichere 
l\llietpreisricht\ve1te erhalten. Doch \Vie 

rechtssicher das Konzept ist, 111uss sich 
noch zeigen. Derzeit laufen in die- ser 
Al1gelegenheit Klagen gegen den vVerra­
Meißner-Kreis vor dein Sozialgericht 

Kassel. Ein U1teil sei noch nicht abzuse­
hen, so Klinge. Das bestätigt auch die 
häufig iln Bereich des Sozialrechts tätige 
Rechtsai1\vältin l\llarlene Jendral (Göt­
tingen), die ei11en Mandanten i11 dein 
Veifahren ve1tritt. Sozialgerichtsfcille 

könnten sich lange hinziehen, zuden1 sei 
es 1nöglich, dass das Verfal1ren i11 die 
Z\veite Instanz gehe. 

Ebenfalls unklar ist noch, \vie oft die 
Al1gen1essenheitsgrenzen an die tatsäch­
lichen Mietpreise angepasst \Verden. Das 
Sozialgesetzbuch verlangt, dass die 
Mienve1te nlindestens alle Z\Vei Jahre 
überprüft \Verden. (fst) SEITE 2, 
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